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9er Glaube an uns selbst.
Von v . Tran L, M. d. A.

Serbien feiert seine Wiederauferstehung. Wer hätte das
gedacht; Man mutz sich erinnern , welche ungeheuren Nöte
und Drangsale dieses Volk durchqemackt hat. Was ging ver¬
loren auf dem Winterrückzug durch Albanien! Es war ein
Weg voll Schrecken und Grauen . Erst wenn man jene Ge¬
birge kennt und gesehen hat. begreift man den Jammer , der
damit das serbische Volk ergriff. Geschlagen, verloren , ver¬
dorben: so erschien damals des Volkes Schicksal. Und dann
kamen die ,Tage in Saloniki : Krankheiten wüteten. Ein zer¬
schlagenes Volk sollte sich im Dienste der Entente opfern.
Alles schien vergeblich. Was noch in der Heimat war , wurde
von den Bulgaren teilweise grausam behandelt. Die Tage
des serbischen Aufstandes und die bulgarische Züchtigung da¬
für stehen noch in lebhafter Erinnerung . Es wollte den
Deutschen nicht gefallen, datz man die letzten Reste eines
Volkes fast zettrat , wie den glimmenden Docht, und mancher
hat den bulgarischen Bundesgenossen darüber Vorstellungen
gemacht.

Und diese ? Volk steht wieder auf.  Nun fragen
wir : Warum?  Tie Antwort lautet : Weil es an sich
selber glaubte und diesen Glauben nie ver¬
lorengab.  Er erschien fast wie Wahnsinn, aber er wurde
gehütet und gepflegt wie ein heiliger Funke unter der Asche.
Greise und Kinder, Witwen und Jungvolk hielten in stiller
Heimlichkeit Liesen Glauben wie ein Heiligtum, und sorgten,
dasi das Herdfeuer nicht ganz erlosch. Und sie haben recht
behalten. Und noch einer war's, der sie unterstützte: das
war Briand in Frankreich. Auch er glaubte an die Wider¬
standsfähigkeit dieses kleinen Volkes trotz aller Gegnerschaft
seiner Amtsgenosien trotz augenfälliger Tatsachen, trotz Not
und Gefahr; er Tieft den Glauben au Serbien nicht sinken.
Und er hat recht behalten. Der Glaube hat recht behalten.
Ja , dieser Glaube, die idealste Macht, ist noch immer die
realste in der Welt!

Warum sagen wir das alles? We i l ü n s ein wehes
Gefühl tiefer Beschämung erfüllt.  Das Geschick
des deutschen Volkes während dieses Kriege? auch nur von
Ferne mit dem des serbischen vergleichen zu wollen, ist ja
Narrheit . Wir haben nicht ein Hundert  st el  besten a»s-
gestanöen, was Serbien erlitt . Und trotz alledem: Wo ist
unser Glaube an uns selb st hiugekornmen?
Wir haben ihn verkauft. Wir wüsten lins bitterlich schäme»
vor einem solch halbkultivierten Volk, wie eS die Serben
sind. Und wenn sie uns heute von allen Seiten znreden
und wenn sie uns vorrechnen mit Zahlen und Matzen, datz
es nicht mehr geht und datz es Wahnsinn sei, noch an unsere
Zukunft zu glauben — das Erlebnis , das wirkliche Erlebnis
der serbischen Wiedererstehung schlägt allen ins Gesicht. Hier
ist ein Volk, daS den Glauben an sich selbst nicht verloren
hat. Nach langen Jahren trübster Nacht scheint ihm der
Morgen. Herrgott , was muh daS für ein Gefühl für ein
Volk sein, wenn cs seine Ehre wiederfindet! Denn die Ehre
ist nicht ein Name, sie ist die wirklichste Kraft, Sie es gibt.
Wer sie verliert , wird ehrlos, und für den Ehrlosen gibt es
keine Rücksicht und keine Schranke. Ihm ist alle- . egal".
Ja , wer hätte bas gedacht, Sah einmal eine Zeit kommen
könnte, in der man dem deutschen Volk das serbische Vor¬
halten muh! ES tut weh, bitterlich weh, aber es muß ge¬
schehen— ehe e» zu spät ist.

Der neue Reichskanzler.
Friedrich E b e r t, der nunmehrige Reichskanzler, isi erst

seit sechs Jahren Mitglied deS Reichstages. Im Jahre 1S12
wurde er in dem Wahlkreise Elberfeld-Barmen aufgestellt
«ährend Scheidemann das benachbarte Solingen vertritt.
Ebert ist aus kleinbürgerlichen Kreisen hervorgegangen.
Sein Vater war Schneidermeister in Heidelberg.  Hier
wurde Friedrich Ebert am 4. Februar 1871 geboren. Er hat
die Volksschule in Heidelberg besucht und erlernte dann das
Sattlerhandwerk Was ihm die Volksschule nicht bieten
konnte, das hat er durch Selbststudium sich angeeignet.
Schon im Jahre 1892 wurde Ebert Redakteur der sozialde¬
mokratischen„Bremer Bürgerzeitung " und kam später auch
in die Bremer Bürgerschaft als sozialdemokratischerVer¬
treter . Nachdem Ebert im Jahre 1900 in Bremen Arbeiter¬
sekretär geworden war . wurde er fünf Jahre später in den
Parteivorstand der sozialdemokratischenPartei gewählt.
Außerdem war er Vorsitzender der Zentralstelle der arbei¬
tenden Jugend Deutschlands.

Innerhalb der sozialdemokratischen Partei «nb dann der
«keichStagsfraktion hat es Ebert rasch zu einer einfluß¬
reichen Stellung gebracht. Als Zentrumsabgeordneter Feh-
renbach, bis dahin Vorsitzender des Hauptausschustes, zum
Präsidenten des Reichstages gewählt worben war , wurde
Acrt sein Nachfolger. Nach der Ernennung des Prinzen
Max zum Reichskanzler und bei der Bildung des neuen
Kabinetts wurde auch Ebert als Ministerpräsident viel ge¬
kannt. Er trat jedoch nicht in die Regierung ein, stützte sic
^ber bei jeder Gelegenheit in äußerst wirksamer Weise, wo»ei er gelegentlich den unabhängigen Sozialdemokraten ge-
Mtüber mäßigend auftreterr muSte -

Aenderungen der waffenstillstandr-
bedingungen.

Berlin,  12 . Nov. (Wolff-Tel .)
Nach einem gestern Vormittag 6,25 Uhr vom Eiffelturm

gegebenen Funkspruch der deutschen Bevollmächtigten an die
deutsche Oberste Heeresleitung sind in den Waffenstillstands¬
bedingungen noch einige Aenderungen vorgenommen
worden.

Die auf dem rechten Rheinufer vorbehaltene neutrale
Zone  soll sich bis zu einer Entfernung von 10 Kilo¬
meter (fta11 BO bis 40 Kilometer)  vom Fluß er¬
strecken.

Die Räumung  der liuks- und rechtsrheinischen Ge¬
biete muß in insgesamt 30 T a g e n ssta t t 25 T a g e u) be¬
wirkt sein.

Die Zahl der auszuliefernden La st kraftwage»  wird
auf 6000 sta t t a u f 10 000 festgesetzt.

Bezüglich der Kriegsgefangenen  wird vereinbart,
daß die Hetmsenöung der deutschen Kriegsgefangenen, die
in Holland und in der Schweiz interniert sind, wie bisher
fortgesetzt wird. Die Heimsenönng der deutschen Kriegs¬
gefangenen wird beim Abschluß der Borfriedensverhand-
lungen geregelt.

Was die Räumung der Ostgebiete  anbelangt,
so müsien Oesterreich, Rumänien und die Türkei sofort ge¬
räumt werden, die vor dem Frieden zu Rußland gehören¬
den Gebiete sobald die Alliierten unter Berücksichtigung der
inneren Lage dieser Gebiete den Augenblick für ge¬
kommen erachten.

Nach Artikel 14 müffen alle Reguisttionen, Beschlag¬
nahmen oder Zwangsmaßnahmen der deutschen Truppen,
die dazu bestimmt waren, Hilfsmittel für Deutschland in
Rumänien und Rußland zu beschaffen, sofort aufhören.

Der Zugang der Alliierten zu den geräumten Gebieten
an der Ostgrcnze, sei es über Da n z i g. sei es über die
Weichsel , soll der Versorgung der Bevölke¬
rung und der Aufrechterhaltuug der Ord¬
nung  dienen.

Bezüglich O sta f r i ka s wird bestimmt, daß dieses Ge¬
biet innerhalb eines Monat?  vK allen deutschen
Strettkräften geräumt  sein muß.

Die Bestimmung über die Unterseeboote  lautet:
Auslieferung aller Unterseeboote  einschließ¬
lich der Nnterseebootskreuzer und Minenleger mit ihrer
Bewaffnung und vollständigen Ausrüstung : sie fahren nach
einem von den Alliierten bestimmten Hasen. Solche. Hie nicht
in See stecken können, werden abgerüstet und vom Personal
verlassen und unter Aufsicht gestellt. Die Bedingungen dieses
Artikels werden in einem Zeitraum von 14 Tagen aus¬geführt.

Die zu internierenden Schiffe  müssen bereit
'ein . die deutschen Häfen binnen 7 Tagen  zu verlassen.

Bezüglich der Blockade  heißt es: Die Alliierten sind
der Ansicht, daß die Fortsetzung der Blockade die Lebens¬
mittelversorgung Deutschlands nach abgeschloffenem Waffen¬
stillstand nicht verhindern wird, in dem Matze, wie sie es
für notwendig halten werden. Es wird jedoch zu Artikel 26
folgender Zusatz hinzugefügt: „Die Alliierten und tue
einigten Staaten beschäftigen sich mit der Frage der
Lebensmittelversorgung während des Waf¬fe n sti l l sta n d e s."

Die Dauer des Waffenstillstandes  wird auf
35 Tage  festgesetzt mit der Möglichkeit der Ver¬
längerung.  Im Laufe dieies Zeitraumes kann der
Waffenstillstand, wenn die Klauseln nicht erfüllt werden, mit
achtnndvierztastündiger Wirkung gekündigt werden.

Um die Ausführung zu erleichtern, wird der Grundsatz
einer ständigen internationalen Waffen  st ill-
standskommission  angenommen.

*

Diese Aenderungen bedeuten in einigen Punkten , na¬
mentlich bezüglich der Räumungen, der Verlängerung des
Waffenstillstandesund der Versorgung Deutschlands mit Le¬
bensmitteln . ein« wesentliche Milderung , in anderen, z B
bezüglich der Danziger Klausel eine Klärung , die der alten
Fassung die beunruhigende Vielseitigkeit der Auslegung'
nimmt. Die Klausel bezüglich der Auslieferung der U-Boote
scheint eine Verschärfung erhalten zu haben. Früher hieß
es m  U -Boote, jetzt müffen alle  Unterwasserfahrzeuge
ausgeliesert werden, die großen U-Bootkreuzer und Minen¬
leger eingeschlossen. Vermutlich besitzt Deutschland erheblich
mehr als 100 Unterwaflerfabrzeuge. Beruhigend muß aber
die Zusicherung wirken, datz die Gegner sich mit der Frage
der Versorgung Deutschlands mit Lebensmitteln beschäftigen,
weil dies den Schluß zulößi, datz sie für die Herbeiführung
von Lebensmitteln Sorge tragen werden. Schmerzlich ist
das Schicksal Lettow-Vorbecks. der sich unbesiegt ergeben mutz.

•( *
Washington,  12 . Nov. (Wolff-Tel.)

In einer Anivrache an den Kongreß sagte Wilson: Die
Alliierten beabsichtigen, die Mittelmächte mit Lebensmitteln
zu versorgen und sofort eine Unterstützungsorganisation wie
früher für Belgien ins Leben zu rufen.

Mitteilungen»erA.-und§.-Me.
tlitdj (Vber-Gstkommando erkennt denSoldaten-

rat an.
Berlin.  12 . Nov. (Wolff-Tel.)

Der Arbeiter- und Soldatenrat teilt mit:
Der Oberbefehlshaber Ost mir den unterstellten Armeen

stellt sich in gleicher Weise wie die Oberste Heeresleitung
zur Verfügung. So 'öatenräte sind gebildet worden in Ant¬
werpen, Lanösberg a. d. W., Glogau uns SenSburg. Uebex-
all he reicht Ordnuru»

Berlin,  12 . Nov. (Wolfs-Teü)
Der Arbeiter- und Soldatenrat teilt mit:
In Marienburg , Lie-mttz, Graudenz usw. wurden Sol¬

datenräte gebildet. Auch in Frankfurt a. d. O. wurde ein
Soldaten - und Arbeiterrat gebildet. Das Mitglied des Sol¬
datenrats Schlesinger  ist in das Kriegsministerimw de¬
legiert worden,, um in den Angelegenheiten der Kriegs¬
gefangenen  alle Anordnungen selbständig zu treffen.
Abschub und Verpflegung der Kriegsgefangenen und Bereit¬
stellung von Arbettsmöglichkeiten für die zur Entlastung ge¬
langenden Mannschaften erfordern ein einheitliches Zu¬
sammenarbeiten aller Beteiligten. Alle Dienststellen, alle
Arbeiter- und Soldatenräte werden dringend gebeten, den
von Krtegsministerium, Abteilung U. K-. Prinz Albrecht-
Stratze. ergehenden Anweisungen nachzukommen und sich
mit der Abteilung U. K. in Verbindung zu setzen.

Einsetzung von Standgerichten.
Berlin,  12 . Nov. (Eig. Tel .)

Wie der „Lokalanzeiger" hört, hat gestern Nachmittag im
Kriegsministerium ei« Ausschuß des SolSatenrates für
Groß-Berlin getagt, der beschloffen hat, bis heute Nachmittag
2 Uhr die Grundsätze für die Einsetzung von Standgerichten
aufzustellen. Weiter sind Maßnahmen im Gange, die be¬
stimmt sind, die öffentliche Ruhe und Sicherheit und das
Privateigentum unbedingt gegen jeden unbefugten Angriff
zu sichern. _

Thronentsagungen.
Bernburg,  12 . Nov. (Wolff-Tel.)

Der „Anhaltische Kurier" meldet: Der Prinz -Regent
verzichtete für Herzog Joachim Ernst von Anhalt auf den
Thron sowie für das herzogliche.Haus ans das Thronfolge¬
recht. Der Prinz -Regent legte seinerseits die Regentschaft
des Herzogtums nieder. Die neue Regierung wird morgen
gebildet.

Detmold,  12 . Nov. (Wolff-Tel.)
Fürst Leopold XV. zu Lippe entsagte dem Thron.

*

Berlin,  12 . Nov. (Wolff-Tel .)
Die Meldung, datz der frühere Kronprinz sich mit dem

Exkaiser nach Holland begeben habe, ist. wie wir erfahren,
nicht richtig. Der frühere Kronprinz befindet sich bei den
Truppen an der Front . (Damit dürfte auch das hier ver¬
breitete Gerücht von der Ermordung des Kronprinzen
widerlegt sein. Schriftl.)

Prinz Heinrich.
Aus Kiel wird gemeldet:
Der Führer des Automobils des Prinzen Heinrich

äußerte sich über einen Zwischenfall, der sich bei einer Fahrt
des Prinzen und des Prinzen Waldemar zutrug : Das Auto¬
mobil des Prinzen fuhr mit einer roten Fahne — rote Ab¬
zeichen tragen hier die Zivilisten in Menge, sodaß die rote
Fahne auf dem Automobil des Prinzen als Schutzmaßnahme
nicht verwunderlich ist —. Bei der Hochbrücke wurde der
Wagen von Mannschaften angehalten, die an ihrem Last¬
kraftwagen einen Defekt hatten. Der Führer des Auto¬
mobils des Prinzen Heinrich wurde veranlaßt , den Defekt
zu reparieren . Während das geschah, unterhielt sich der Prinz
mit den Matrosen. Als die Reparatur beendigt war , fuhr
Prinz Heinrich weg; auf die Trittbretter seines Wagens
schwangen sich jedoch zwei Matrosen. Während das Auto
fuhr, wurde es von Gewehrfeuer verfolgt ; dadurch wurde
der eine Matrose,auf dem Trittbrett getroffen, er siel herab.
Das Auto des Prinzen nahm raschere Fahrt . Die Gewehr¬
kugel steckte so in dem Körper de? Matrosen, daß die Be¬
hauptung der „Schleswig-HolsteinischenVolkszeitung", der
Matrose sei vom Automobil aus erschossen worden, offen-
kundig falsch ist.

Drei polnische Regierungen.
Breslau.  12 . Nov. sEig. Tel .)

Wie aus Warschau gemeldet wird, haben die deutsche«
Besatzungstruppen den Befehl erhalten, das Land zu ver¬
lassen. Gegenwärtig haben sich drei polnische Re¬
gt ernngem  gebildet , und zwar in Warschau, in Lublin
und in Krakau. Nach einer Meldung aus Oppeln steht Polen
unmittelbar vor dem Stillstand seines gesamten Eisenbahn¬
verkehrs.

Plänkeleien an der polnischen Grenze.
Gleiwitz.  12 . Nov. (Eig. Tel .)

Polnische Banden hatten bei Mqslowitz einen Einbruch
in deutsches Gebiet versucht. Truppen aus Bre -Zlau u«d
Gleiwitz begabeu sich au die Grenze und schlugen die Polen
zurück. Gleiwitz ist dadurch vou Militär fast entblößt. Hun¬
dert Jufanteriste « befinden sich in der Stadt nnd halten di«
Ordnung ansrecht. _

Die Zeit der Gerüchte.
Wir haben schon vor einigen Tagen darauf aufmerksam

gemacht, datz Gerüchte über Gerüchte auftauchen würden,
di« falsche Meinungen und Beunruhigungen ins Volk tragen
würden. Jeder , der es gut meint mit seinen Mitbürgern,
sollte mit Nachdruck und, wenn es nicht anders gebt, rück¬
sichtslos gegen die Verbreiter der Gerüchte einichrciten.
Heute macht der Blödsinn die Runde, Oberbürgermeister
Glässing sei unter Mitnahme von 1K Millionen städtischer
Gelder geflohen. Ein anderes Gerücht besagt, der Arbeiter-
und Soldatenrat habe es sich in Löschs Weinstuben wohl sei»
laffen, und sei dann davon gegangen, ohne die Zeche zu be¬
zahlen. Zgir schärfen den G-schichtenträgernsehr dringend
?in, sich der ungeheuren Verantwortung bewußt zu werden.
*i" Le durch die leichtst »—, Verbreitung solcher Unwahr-
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Heiken auf sich laden. Sehr bedauerlich ist auch di« Verbrei¬
tung der Gerüchte über die angebliche Herrschaft des Bolsche¬
wismus in Frankreich und in d?r englischen Flotte . Schon
am vorigen Samstag abend wurde uns das Gerücht zuge¬
tragen. 16 englisch« Schfse, die die rote Flagge gesetzt hätten,
seien nach Hamburg gekommen und hätten dort verkündet,
Marschall Foch sei abgesetzt. Am Sonntag , Montag und
Dienstag haben unsere Militärdienststellen noch funkentele-
graphiiche Befehle von Foch ausgesangen. Am Sonntag hieß
es dann Clemenceau sei abqesetzt, und am Montag wurde
das Gerücht dahin erweitert , daß Poincarä geflohen sei.
Wir stellen fest, daß bei keiner amtlichen deutschen Stelle
die Bestätigung dieser Gerüchte vorliegt.

Jedermann müstte es sich an den fünf Fingern ab,zählen
können daß die Bolschewisten in Frankreich, wenn sie so
die Macht in der Hand hätten, keinen Augenblick zögern
würden , solche Erfolge der Welt mitzuteilen. Das ist aber
nicht geschehen, und deshalb verdiene« diele Gerüchte keinen
Glauben. Tatsache ist einzig und allein, daß bei der Auf¬
lösung der Fronten an einzelnen Punkten Verbrüderungen
der Truppen stattqcfunden haben. Das aber ist eine Er¬
scheinung. die bei der Beendigung vieler Kriege festzustellcn
war. Die angedkuteten Gerückte und geeignet, entweder die
Gemüter aufzuregen oder große, aber falsche Hoffnungen in
unserem Volke zu erwecken und müssen, wenn sie als misch
erkannt werden, schwere Erbitterung und Enttäuschung
Hervorrufen. Alles die? ist geeignet, unter Umständen die
Ruhe und Ordnung , deren wir so dringend bedürfen, zu
stören. Wir warnen deshalb wiederholt alle, an der Ver-
Sreituna aufregender oder aufreizender Gerüchte aller Art
teilz,-nehmen oder ihnen Glauben zu schenken. Wenn der
republikanischen Lokalregiernng Wiesbadens (dem A.- u. s .-
Rat ) einmal die Geduld ausqehen und sie ein Exempel sta¬
tuieren sollte, so müssen sich die Leichtgläubigen und Leicht¬
fertigen die Schuld daran beimessen.

8tadtnaäm<bten.
Wiesbaden. 13. November.

Lebensmitteloerteilnng . Ais Sonderverteilung werden
non Donnerstag bis Samstag sür Kinder tm 3., 4.. 5. und 6.
Lebensjahre 250 Gramm Hafermehl  in den Milchver¬
teilungsstellen verteilt . Da der Vorrat zur Neige gegangen
ist, wird in einigen MilchvcrtcilnngSstellen als Ersatz 250
Gramm Weizengrieß  zum Preise von 48 Pfg. ie Pfd.
abgegeben. Die Käufer sind nicht berechtigt, zwischen beiden
Waren zu wählen, da nur ausgegeben werde« kann, was auf
Lager ist.

Aushebung der Feidpostportosreiheit im Verkehr mit
Bulgarien . Die Erlaße vom 16. Januar 1917 und vom 25.
Dezember 1917 betreffend Portofreiheit für Feldpostbriefe
im Verkehr mit Bulgarien sind aufgehoben.

Kanlmännischer Verein Wiesbaden. In der ordentlichen
I a h r e s v e r sa m m l n n a des Kansmännischen Vereins
erstatieie der Vorsitzende, Stadtverordneter Heinrich Glück¬
lich . den Jahresbericht über das abgelaufene Jahr 1917
Von den 800 Mitaljedern de? Kaufmännischen Verein? steht
die Hallte im Felke. Neu eingetreten sind im perfloisenen
Jahre 48. ausgetreten 14. sodaß eine Zunahme von 29 Mit¬
gliedern zu verzeichnen ist. Für die vom Verein in? Leven
gervlene Stellenloie-linterstützungSkesse sind im Jahre 1917
28 000 Mark eingenommen worden. Jur Erinnerung an die
zehnjährige Tätigkeit des Ersten Vorsitzenden wurde eine
..Heinrich Glücklich-Stiftung " zum Zwecke der sozialen Für¬
sorge mit einem Stammkapital von 8000 Merk gegründet.
Die Bücherei wurde um 113 Bände vermehrt. Als beson¬
deres Ereignis verdient die Einführung der völligen Sonn¬
tagsruhe in Wiesbaden und Mainz erwäbnt zu werden.
Daß diele? soziale Ziel endlick erreicht wurde, dem Kaul-
männischen Verein in erster Linse zu danken. Znm Schutze
des Handels aea<-n die oft harten und schwer begreiflichen
Urteile der Gerichte betreffend der KrieoSaxletze hat der Ver¬
ein eine :Haudelslchutzstelle" errichte». Das Vermögen deS
Vereins beträat 29 000 Mark. Der Vorsitzende gedachte noch
in her-lickev Warle« der treuen Mitarbeit de» Leiters der
Abteilung ..Zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs",
Herrn Ehrhardt,  der . nachdem die Gewerbeschule von der
Stadt übernommen wurde, in städtische Dienste getreten ist
und daher diese? Amt nicht mehr weiterführen kann. In den
Vorstand würden neu gewählt die Herren Adolf Joost und
Gustav Flörsheim  Der Vorsitzende ermahnte noch zum
Schlüsse die Versammlung, in dieser kritischen Zeit nicht die
Ruhe zn verlieren und all den wilden Gerüchten mit Ent¬
schlossenheit und Ernst entqcacnzutretcn.

Ei« abaefeimter Gaunerstreich wurde hier dieser
Tage von einem Unbekannten versucht. In einem
Hause der Riehlstraße war eine Frau gestorben. In der

Zeit , da die Beerdigung stattfand, erschien der Unbekannte 1
in dem Traucrhause und gab an, daß er beauftragt sei, die :
Kleider und Wäsche der Verstorbenen zur Desinfektion ab- >
zuholen. Eine Anfwartcsran . die in der Wohnung allein
anwesend war , war so vorsichtig, zu erklären, daß stc ohne
Auftrag des Ehemanns der Verstorbenen die Sachen nicht
hergusgeben könne. Sie forderte den Mann auf, wieder zu
kommen. Der Ehemann der Verstorbenen hatte aber keinen
Auftrag erteilt , die Kleidungsstücke abholen zu lasten Der
Unbekannte hat sich nicht wieder sehen lassen. Es bandelt
sich also offenbar um einen Spitzbubenstreich, der diesmal
nicht geglückt ist.

Von der Elektrischen gestürzt ist gestern morgen in der
Tannusstraße nahe dem Kochbrunnen ein Mann . Er zog
sich im Gesicht erhebliche Verletzungen zu, konnte aber bald
darauf seinen Weg ohne Hilfe sortsetzen.

Resttzwechsek. Die beiden Licktipieltheater Kinephon-
Theater . Tannusstraße 1 und Monopol-Licht,viele. SM--
helmstraße 8, sind durch Kauf an Herrn Georg C a m m c r e r.
hier, Bismarckring 4, Lbergegangen.

Kurhaus, Theoter, Vereins. vortrSae , iisrv.
Kirchenkonzert.  Das heutige, um 6 Uhr begin¬

nende Konzert in der Marktkrrche  findet unter Mitwir¬
kung des König!. Musikdirektors Herrn Franz Nowak und
des Ring - und Luther kirchenchvrs  unter Leitung
seines Dirigenten Friedr . Petersen  statt . Es muß die¬
se» vorläufig das letzte Konzert sein, da dieselben wegen
Umbaues der Heizung etwa bis Februar unterbrochen wer¬
den müssen. Die dadurch ausfallenden Konzerte werden
später nachgeholt. _

Konzert.
DaS erste Konzert de? ESeilfen - BereinS  brachte

an der Tp 'tze deS Programms ein Chorwerk von HanS
WeiSbach,  das bereit? vor etwa fünf Jahren komponiert
wurde, iedoch bei dieser Gelegenheit erstmalig zur Auffüh¬
rung gelangte. Dem in knapper Form gehaltenen und sebr
üb-rsichtlich gearbeiteten Werke liegt eine Hebbeliche Dichtung
„M e n schen i chi cksa I" znarnnde, deren tiefen SiimmnnqS-
sehalt Herr WeiSbach in höchst treffender Weife musikalisch
Wiederaufleben verstanden hat. Am stärksten wirkte der durch
ein stimmungsvolle? Rratichen-Solo lHcrr Gröll)  einge¬
leitete Mittelsatz, bei dem an» die Gcs.rngSstimmen in ganz
vorzüglicher Weife zue Geltung gelangten, während bei
dem Schlnßallegro die allzusehr auf den äußeren Effekt be¬
rechnete Orchestrierung die sich stet? in der höchsten Lage
bewegenden Singstimmen hier und da mehr als wünschens¬
wert zudeckte. Das Publikum bereitete der Neuheit eine
sehr 'ympathischc Aufnahme und ehrte den sein Werk mit
Feuer und Energie leitenden Komponistendurch dreimaligen
.Hervorruf — Die zweite Programmnummer bildete R.
Schirm,an»S „Spanisches Liedcrspicl", zu dessen Wiedergabe
sich die Damen Anna Kämvfert Rost Hahn,  sowie die
Herren A. Kohmann und R. Breitenselb  fsämtlich
aus Frankfurts vereinigt hatten. Ebenso wie in der den
Abend beichließcnden „Ersten Walpurgisnacht" von Men¬
delssohn wurde auch hier durchweg ganz Vorzügl' che? ge¬
boten. Besonders waren es Frau Kämpfers und Herr Brei¬
tenfeld, deren bekannte hochkünstleri'che Leistungen auch dies¬
mal beiden Werken einen besonderen Glanz verliehen. Nicht
minder treffliches bot der VereivSchor. der unter Scku-
richts anfeuernder Leitung in Gemeinschaft mit dem
stäbti'chen Kurorchester die verschiedenen Höhepunkte des
Mendelssohnsche« Werkes zn überzengendsterGeltung brach¬
ten und dag Publikum zu den lebhaftesten PeifallSbezeug-
ungen für den̂ Dirigenten und die mitwirkenden Künstler
binrifscn. _ K.

preuß.-SSdd. AIEn-kotterie.
Dienstag vormittag.

10 09 0 Mark  auf Nr . 63 562 150188.
5 0 0 0 Mark  auf Nr 5t 815 55 603 159 979 200 594.
3 0 0 0 Mark  auf Nr . 80 629 35  737 39 037 47 226 49 717

52 44*> 55  7R3 50 llfüfiO 050 88  30» 92 237 90 133 103 413 103 667
1Ö8 634 110 169 117857 118 109 119 495 129 547 121 916 122 562
188 566 166 578 168 903 195 271 196 184 225 534 227 020 232 327
238 472. _

Aus Nassau uni»Nachbargedietrn.
— Mainz, 11. Nov. Die Liebesgaben für die

in den hiesigen Lazaretten untergebrachten
verwundeten und kranken Soldaten  fließen
aus der mit einer guten Weinernte gesegneten Pro¬
vinz Rheinhessen zurzeit wieder in großem Umsang
zu. In den letzten Tagen trafen Frauen , Mädchen

und Schulkinder aus den Gemeinden Enqelstadt, VenderS.
heim. Bodcnheim und anderen Orten mit Obst, Trauben,
Wein und Gebäck hier ein, um die Feldgrauen mit ihren
Gaben zn erfreuen.

Fe.  WormS. 12. Nov. Ein deutsches Flugzeug stürzte
gestern mittag in der Nähe der Stadt ab. Der Beobachter
blieb tot, der Apparat wurde nur wenig beschädigt.

-i <-«„<!», (11. Nov. In geistiger Umnachtung.
Eine LandwirtSfrcu, die mit ihrem dreijährigen Töchterchen
an der Grippe krank lag. dnrckschnitt mit einem Rasiermesser
in Abwesenheit ibre? Manne ? die Kehle des Kindes und
ihre eigene. Die Frau hat die Tat in geistiger Umnachtung
begangen.

* Dillenbnrg . 11. Nov. Ein VolkSrat  soll , wie die
„Dill-Zeitung" schreibt, au» in Dillenbnrg gebildet werden.
Die diesbezüglichenVorbereitungen sind bereits im Gange.
Vermutlich für Mittwoch ist eine große allgemeine Ver¬
sammlung der Arbeiter, Soldaten , Bürger und Frauen
über 21 Jahre in der Reitbahn de? Landaestüts geplant. Z

Koblenz. 19. Rov. Sech ? Millionen Zigaret¬
ten gestohlen.  In der Samstaa -Racht wurden von einem
hiesigen SpeditionSlaaer sechs Millionen Zigaretten Ser
Firma Neuerbura in Trier , in 131 Kisten verpackt, gestohlen.

Gericht und Rechtsprechung.
Wie wirb fetzt Recht gesprochen? In einer Sitzung de?

hiesigen Schöffengerichts machte gestern vor Eintritt in die
Verhandlung ein Angeklagter geltend daß infolge der ver¬
änderten Verhältnisse der Vorsitzende ei« Urteil weder „Int
Namen deS König?", noch „Im Namen der provisorischen
Regierung " fällen könnte, das rechtskräftig fei Die Be¬
denken des Angeklagten konnte der Vorsitzende, AmtSgerichts-
rat Kanßer, nicht von der Hand weist« und vertagte die
Verhandlung. Bei den übrigen Strafiach n in der Sitzung
wandte der Vorsitzende dst Formel an ' ES w' rd iür recht
erkannt. Wie mir hören, ist eS den Richtern, da Anweisun¬
gen über die Handhabung nn ^ Ausführung der Rechtsprechung
noch nicht erlaßen sind, anheim gestellt die Urteilsiällung
in der von ihnen für richtig erachteten Form vorznnebmen.

vermischtes.
Feßler der Kinderstube. Tie „Neue Züricher Zeitung"

schreibt: „Der Deutsche hat überhaupt keinen beichimpkenden
oder verächtlich machenden Ausdruck für seinen Gegner. Es
ist mir kein einziges Wort bekannt, d-s in der deutschen
Sprache für den zivilisierten Feind erfunden wurde, um
dielen ver'önftch herab-,,setzen. Ter Dcuttche bat keine Worte

! wie: Boche, Hunne, Barbar . Pirat und Aehnl ches. Die
Erfindung und Anwendung solcher Liebenswürdigkeiten
gegenüber dem Gegner war in diesem Krstge der lran-
z öii icke « und enali scheu  Oessntlichkeit Vorbehalten.
Man bat sich in Dc"tsch' and damit abgeinnden. w-il man in
der Annend ng solcher Ausdrücke 'chlicßftch nichts anderes
als ein Erziehungsmanko des G-aners erblickte, als einen
Fehler der Kinderstube ^ Di sie Art von Bezeichnung des
Deutschen ist aber durchaus nicht nur ein Gemeingut ver¬
antwortlicher Stellen in England und Frankreich usw. ge¬
worden. Ich erinnere mi» eines Falles n welchem in
einem Totenschein eines während des' Krieges gestorbenen
Dentichen der Verblichene als Hunne bezeichnet wurde. Das
Schriftstück mit dieser zum mindesten gemütsermen Bezeich¬
nung wurde de« in Deutschland zurückgelassenenHinter¬
bliebenen übermittelt ."

volkswrtchaft.
Die Berliner und Frankfurter Börse bleiben bis auf

Weiteres geschloffen.
XX DaS Mostgeschäft an der Nahe flau. Don Lei

Nahe,  11 . Nov.: Die im allgemeinen im Nahegebiet ge¬
erntete Weinmenae entspricht dem Ergebnis des Herbstes
non 1917. ES wurde aber auch in einiae« Gemarkungen,
besonders der Seitentäler , ein voller Ertrag eingebracht.
An Mostgewichten wurden Ziffern bi? zu 89 Grad , bei Aus¬
lesen auch mehr festgestellt, an Säure 9 bis 13 Tausendstel.
Ter GescbäftSaang gestaltete sich ziemlich flau und die Nach¬
frage war mäßig, weshalb' auch im unteren Tale die Preise,
die anfänglich sich auf »0  bis 180 M. für die Eiche stellten,
später zurückgingen. _

Bdlitftlcitunfl: Bernhard G r o t h u ».
Bcrantivortlich sür deutsche und auswärtige Politik : it . G r 0 I h u > !
sür Kunst, Wissenschaft, UnterhaltungS- und volkswirtlchastichen Teil:
B . S. S i s e n b e r g e r ; sür Stadl , und Landuachrtchten, Gericht und
Sport : i. B. Hans Hüncke,-  sür die Anzeigen: I o h. B a ß l e r:

sämilich in Wiesbaden.
Drucku. B-rla, der « i e » d a d e n e r B e r l a g s . « n st - l t <9. m. t». ©•

Komteß Lisa.
Roman von Cäcilie Achenbach.

(19. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
„Das klingt recht schmeichelhaft für deinen Vater ."
„Ach, Malchen, wem qönnte ich sic lieber als Papa , und

auf diese Weist' bleibt ne nun doch auch für alle Zeiten
„uniere Lisa" " „

Rochus war schon ein gut Stück seiner Garnison ent-
gegengeritten, als er Kehrt machte und den nächsten Weg
zurück nach Dürnstein einichlug. Er hielt am Pfarrhause
an. Er mußte sich anssprechen. Seit Jahren lebte die sttlle
Hoffnung in ihm. Lisa einst zu besitzen. Und nun sollte sie
seine Stiefmutter werden. Uufaßlich! Ter Pfarrer , der
Vertrante aller, hatte wohl von der Sache gewußt.

Aber der Pfarrer war beinahe so überrascht, wie er
selbst. Nie wäre ihm der Gedanke gekommen.

Wie Onkel Earl , hatte auch er es für beschlossene Sache
gehalten, daß Lisa und Fritz ein Paar würden. In an-
betracht der Aufregung des älteren Bruders aber hütete er
sich wohlweislich, sich hierüber zu äußern.

„Günne Lisa dem Vater," sagte er schließlich, „auch Fritz
liebte sic ja und trug sich mit Hoffnungen. Er wird schwerer
zu überwinden haben wie du. Du gehst jetzt in die weite
Welt und tausend neue Eindrücke werden auf dich etn-
dringen . Also Courage, mein Sohn, dn warst doch immer
schon gls Bub der tapfere Soldat . Ich habe ja nie an diese
Lösung gedacht: aber nun scheint sie mir die einzig richtige.
Lisa wäre sür dich oder Fritz ja viel zu alt gewesen."

„Wieso zu alt '? Ich bin ganze drei Jahre älter ."
„Das ist was Rechtes! Siehst du. die Frau will zum

Manne aufsehen, wie Lisa es zu eurem Baler tut. Euch
wird das Leben Liebe und Glück in reichem Maße bringen.
Und die Jugend hat so viel Glück nötig! Ich unterhalte
mich manchmal mit Doktor Burkwart über solche Fragen,
wie Liebe. Sympathie und Suggestion. Ta sprachen wir
neulich von den ganz bestimmten zwei verschiedenen Arten
der Liebe, zwei Arten der wirtlichen Liebe, die im Leben
eine io große Rolle spielt. Burkmart sagte dabei: „Ltebex
Freund , eS gibt zwei Arten der Liebe. D« ist zuerst die
Liebe der Jugend . Die Jugend liebt die Liebe um ihrer
selbst, nicht um der Person willen. Da kann man wohl,
sagen: die Liebe bleibt, aber der Gegenstand wechselt gar oft.
Die zweite Liebe ist die FafzlmÜo», »ie ein Mensch mi

den anderen ausübt : diese Liebe erlischt oft erst mit dem
Tode der Liebenden: sie ergänzen sich eben gegenstittg."

„Die irdische und himmlische Liebe," meinte Rochu«.
„Wett entfernt davon. Glaube nur da« nicht. Die feurige

Liebe der Jugend ist eine Himmelsgabe, die der größten
Begeisterung, der größten Aufopferung fähig ist: nur ist
sie das Kind der Phantasie Die Liebe, die die Jugend liebt,
die liebt die Liebe um der Liebe willen. Und die andere
Liebe, die Ergänzungsliebe , die können die schlechtesten
Menschen ebensogut empfinden wie die besten. Sei nicht
böse. RochnS, wenn ich die Jugendliebe ans deinen Fall be¬
ziehe, die Liebe bleibt mein Kind. — Ich für mein Teil" —
der Pfarrer schmunzelte— „verstehe den Unterschied zwischen
der himmlischen und der irdischen Liebe dahin, die Barm¬
herzigkeit und die Liebe, oder dir Nächstenliebe und die
Liebe als Zuneigung. In diesem Sinne ist in den alten
Büchern die himmlische und die irdische Liebe illustriert.
Drum freute ich mich, au» kürzlich zu hören, daß der Titel
„Himmlische und irdische Liebe" dem bekannten Tizianschen
Bilde gar nicht znkommt: Tizian selbst soll das Bild „Die
Ucberredung zur Liebe" genannt haben."

„Ach. das ist mir ja alles ganz egal," meinte Rochus
brummig.

„Sei doch nicht io unhöflich! Du hast sicher Hunger.
Willst du mit mir effen?" .

„Gern ! Ich habe wirklich furchtbaren Hunger.
„Das kommt von der unglücklichen Liebe."
„Spotten Sie nur, lieber Freund! Mir ist kläglich zu¬

mute."
„Ich spotte gar nicht, ich finde eS so begreiflich, daß man

Lisa liebt: aber zum Kuckuck, ihr könnt sie doch nicht alle
heiraten ! Meinst du vielleicht, sie wäre Onkel Earl oder
dem langen Baron unsympathisch? Nicht einmal dem Frei¬
herrn Sandel von der Aue: der wirst sich in die Heldcn-
brust, wenn er nur Lisa? Rockzipfel schimmern sieht! ES ist
bei Lisa ja nicht nur die Schönheit, eS ist die Harmonie,
die von ihr auSgeht und die sich auf ihre Umgebung über¬
trägt , Wie anders ist die Stimmung in Dürnstein , seitdem
sie dort ist! Wenn ich sic sehe, denke ich immer an das Ge¬
dicht von Möricke ldu kennst e? ja) mit dem Schluß:

„denn was ickön' ist — ist glücklich in sich selbst."
ES heißt zwar ein bißchen anders , aber ich habe es mir so
zurechtgezimmrrt. Haha, da kommt Leni mit der Suppe!
Dir zu Ehre« gibt «S ein GkaS vom beste« Kratzebcrger."

Rochus überwand seine üble Laune und,zeigte sich heiter
und teilnehmend, und bald hörte man seine helle, frische
Stimme mit dem Baß des gütigen alten Freundes in fröh¬
lichem Duett.

*

21 iS Lisa erfuhr, datz Tante Ilmalie ihren Brief kurzer¬
hand dem Dürnsteiner gegeben hatte, was sie sehr rot ge¬
worden: sie schämte sich. . ,

„Dem vorlauten Malchen werde ich den Text lesen
Aber der Dürnsteiner hielt ihr lachend die kleines

Fäuste fest.
„So, nun mache dich frei!"
„Seitdem du mich gestern so aeschüttelt hast, habe

furchtbare Angst vor dir," sagte Lisa kläglich und verkroch
sich, so gut eS ging, in die äußerste Sofaeckc.

„Kind, da? Donnerwetter war nötig, und Malcheps
Nachhilfe auch denn 'onst hätte ich dich bei meiner Rückkehr
ans Ehina als Hästfielts Frau vorgefunden. Ich glaubte
fest, Erik habe nachhaltigen Eindruck auf dich gemacht. Es
mußte mir am Ende sonderlich Vorkommen, daß du etwas,
wogegen du dich ein paar Stunden vorher mit Händen un»
Füßen gesträubt hattest, nun so dringend wünschen konntest,
Tch war wütend auf dich, und da ich dich nicht ordentliw
verhauen durfte, so habe ich den Schubu hernntergeichosien
und dabei an den braven Httstficlt gedacht: Freund hin u""
her, wo die Liebe anfängt, hört die Freundschaft auf."

„Ich bitte sehr um Verzeihung," klang Mark-Hästsielts
weiche« Organ vom Flur her. „ES war aber niemand da,
mich zu melden, und da ich auf mein Klopfen keine Antwo«
erhielt, wollte ich mich, wie üblich, in die Zeitungen ver¬
tiefen." .

Lisa entwand sich errötend den Armen des Bräutigams,
der Dürnsteiner aber sagte unbefangen und strahlend glück¬
lich: „Hier meine Braut !"

Wo Hästfielt erschien, waren Lo und Schnuff nicht f« «-
Sie beehrten ihn mit ihrer besonderen Zuneigung , die «
als wohlerzogener Mann über sich ergehen ließ. Jetzt riese»
sic zum Tee, der auf der Wiese getrunken werden sollte, d«
eS auf der Seeterraffe etwas kühl war . Lo und Schnull
wechselten verstohlene Blicke. Hästtielt machte einen nlede^
geschlagenen Eindruck: so dumm waren sic ja auch nicht, um-
nicht zu wissen, wie die Sachen standen und datz ihr Freun»
das Spiel verloren hatte.
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Ludwigstr 10, 1 Z. u. Kü. für
12 J<  man , Näb, Laden 4
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und Kllcke. fof. zu verm. 4
Sckwalbacker Str , 75, Stb , 1.,

ar . b. Zim.. Gas ,u verm. 4
Seerodenktr. 2. 13 . Kü, u. ki.
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bill. , u v. N. Wiesb. Kronen-
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Malramst,4 , 1 3 , K, AbsckI,K,4
Walramstr . 7. D.- Z. u, Kü. 4
Wakramstr. 31. 13 . u. K. N.

bei Tremus . r . Stb . II. 4
Walramflr . 81. 1- u. 2-8 .-W. 1.

ü. v. N. b. Tremuß . l. S . 2. r
Wallnfer Str . 3. III.. bei Müller

1 Zim. u, Kü. a. 1. Oft. 4
Wellritzstr, 21. 1 3 . u. K. 4
Wellritzstr. 57 beizb. Mansarde

aus sofort zu vermieten. 4
Wellritzstr, 48. Zim, u. Süd» .

Dackwobn.. zu verm. Näb,
Hinterb 2. Stock links

Borkst- , 8, Frtfv .. 1-3 .-W. ,u
verm. Näheres Hinterbaus
1. Stuck bei Sckmibt. 4

L Wohnungen ohne nähere j
bbbsbb  Angaben bbbbbb
Adlerstr. 25. 1.. 1 kl. Wba. v.4
Adlerstr 67, 1, 2 8. 4 - Zim.-

Wobnung und Remise. Kob-
lenlager , 2 Heulveikber und
Stalluna auck einzeln Näb
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Bierstadter Höbe 58, sch. lonu,
2-Z.-W, Balk.. Kü., Boden¬
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R. Wiesb, Dobb.St , 191V,P,r,4
Villenviertel Erbenbeim. So¬
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IO Räumen , Zentr .-Heiz.,
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«ur 2000 Mk. ab 1.10.18  |
z.vm Bäh. ftorlftr . 15, II.

Herrsch. Landhaus
9 3 . Diele Heizung, elektr.
Lickt, «r. Gart ., fos. , u vm.
Ofkert, unter W. 374 an die
Gekckäkt?,stelle ds , Blattes . 4

Rbeinitr . 108. Prt ., 8-3, -W, m.
rckl, Zbb, a. 1. 4. 19, N. dal.
und Rbeinstr, 100. Part . 1°

Billa Aarstr 12», 7 Zim- und
reickl, Zubehör sof. od später

' zu vermieten, Näb, Herder,
strafe 3 bei Sckneider.

Adolssallce 11 . Part ., schöne
rub , 7-3im, -Wokm. Vorgar-
ten, Bad» , u. Zbb. Auck für
Biiroränme . Näb. Hansm . 4

Adolloallee 32 herrsch. 2. Et.
von 7 Zimmern auf A o r i l
oder später. Näh, daselbst, 's

M. Burgitr , 11. Ecke Webera.,
7 - Zim. - Wobng. mit reickl,
Zubehör sofort zu verm, +

Hildastr, 5. Grtb .. 7 Z. m. Zu¬
behör auf 1, Avril 1910 zu
vermieten. Näb, daselbst, 4

Luiken»'- 14, 1 7 Zim,, Kn,
u. Znbeb. a. sofort zu verm.
Näb. bei Meter daselbst, -f

aaonn□□□□□□nanoaonn
6 Zimmer §
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'idiöitc , helle
6 -Zim.-Wohnung

Imit allem Zubeh. <l. Eig-1
per sofort zu verm.
Fitlius Fischer & Co .,

Adelheidstraße 21. f

Al Mo.W
od-dergleichen sehr geeignet >

Bahnhofstr.20,il!
schöne6 Zimmer -Wohnung!
mit reich!. Zubehör Gas u.
elektr. Licht zu verm. Näh. |
im Büro der Automobil-
Centrale.

Dotzh, Str . 58. n. K.-F .-R.. 3..
gr, 8-Z-W, m. a. Zbb. Ver . B.

_ EI..G. s. N.d.nÄbeinst .106. Ich
Friedrichst, 39. 1. Gr. 6-Zim,-
. Wobn z, verm, 91.  8 Stock 4
«irchg. 22. 1.. sch. « Z.. seith. v,
, S .-R, Dr .Hevmonn bcw. fasch

Ul GesWsmm
oderW

Kranzplatz 1,1 , 6 Räume sos,
oder später zu vermieten.

_ Nähres im Laden oder I. f
- ousnaiit 10. 2.. sch. Wohn.. 0 o.

7 Z.. Warmwallerb . if. Arzt.
Anwalt »Büros geeign.i ioi.
od. tu. zu »m. Näb. auch bell.
Besicht, im Ubrenlabeu vd.
Nerotal 10 . Hockvarterre.
lLelevbo» 578.1 t

NikofaSstr. 13 ist b. Part .- W..
besteh, aus 6 Zimm. ibiSber
Büro des Srn . Rccktsanw.
Biefebackl nebst Zubeh. fof.
z. v. R. K.-Frdr -Ring 07 Ich

Rikoiasllr . 41. III., berrickaftl.
Wobn. von 6 Zim., 2 Balk.,
Klicke, Bad und reichlichem
Zubebör zu vermieten. Näh.
bei Meier daselbst.

Lonzstr, 18 lNerotall . herrsch.
S-Zim.-Wobn in schön, rub.
paar zu vermieten.

Riidesbeim. Str . 17. Hockerbg..
6-3, -W, m. 3 .. Bad . Balk.,
1 Zim. i. Erdgesch. fof. ». v.
N, Alerandrastr . 19. T, 1294.4

Scklickterstr 6 ist das 1. Stock-
werk. 6 Zim., Bad u. Zube¬
hör auf sofort oder später
zu vermieten, Näh -̂ Augusta¬
strabe 19, Fernsvrecker 293. 4

Scklickterstr 10. 3.. 6=8im .«29.
m, reickl. 86 N, dal, 3. St , +

Sckützenbofstr. 14. Hckv.. i. Et.»
Villa . sck, freigel. 6 - 3, -W..
Sveikek.. 2 Ver., Gas u. rckl.
Zubeb, a, sof. od. 1. Avril 18
zu verm. Änzus. von 10 Uhr
ab. Nähere? daselbst und
Scklltzenbofstrabe 15 Erdge-
sckob. 4

Sckwalb, Str 57, i., mob, 6-3 .»
W lMietnackl i Näb, U. r . 4

Lckwohnung,
TonnnSstr. 13, Ecke Geisberg¬

strobe, 3. St ., 6—7 Zimmer.
Aufz., el, L.. Gas , Ztrlb .. sof
ob. svät. N, 1. St . b. Saas . 4

Taunusttr , 83 35. 1. Stock. 6
eoent. 9 Zimm.. Bad . Gas,
Elektr.. Lift. Koblenaufzug,
vastend für ?lrzt , auf so¬
fort, Näheres daselbst im
Laden

RBBBBBBBBBBBBBBBBBB
5Miitel-Wohnungena
Sbbbb  5 Zimmer bbbbbb
Adelheid»», 51. 2. Stock. 5-

Zim. .Wobnung sofort ober
foäter Näheres Parterre 4

iwiHtesiesCTs
Adolsstrobe 8. 1. Stock. 5-Zim.-

Wobnung, grob, auck für
Büro geeignet, sofort. Näb.
beim Hausmeister.

ÄdoUttr, 14. 1. St .. 5 Zim. m.
'Balk,, Bad , 2 Kam.. 2 Kell.
u. reickl. Zub, auf sofort zu
verm, Preis 1600.ü . Näb.
im Büro der Weinbbla. 4
Haufe 8 Stock reckts

Babnboiktr 6. 3. Stock links.
5 - 3 :m.- Wobn, bef. Badez..
Balkon ufw. aus sofort oder
svät, N, Louis Franke. Wil»
belmstr, 28 Tel , 415 od. im
gl, Stock gegenüber.

Bismarckring 39, 5-Z.-W. für
809 Mark auf sofort ,u
vermiet . Näheres 1. Stock. 4

Dovbeim.Str .25. 3. r ., 5-Z.-W.
n. berg., fof. z. v. N. Hofmann
Freseniusstr , 45, Tel 1845 4

Dotzh, Str , 40, 2.. herrsch. 5-3 .»
W u. all, Zbb, foi, od, foät,4

Druventtr . 4. r.. mit
.H  üii nerm ▼

Emier S ' r 47. f. sch, 5-Z.-W m.
reickl, Zbb. a. fof. od, spät. 4

Erbach. Str . 3. 1„ 53 ., K.m.Z.
nuna auk sofort zu verm. 4

Herderstr. 10. 5-Z.° W,. a. sof.
« v N fiof. F PonI » 1.S1.+

Herdrrstr , 10. 3., schöne 5.3 . •
W, mit Bad. elektr. Lickt u.
reickl. Zubb., ganz neu der-
geriditet, auf sof, od. spät,
zu verm, Näb, t . St . IkS. 4

SchölleS-3 .-Wlihil.
und Zubeb, zu verm. Herrn-
gartenstrabe 10. 2. St . Näb.
daselbst 1. St . v, 2—5 Ubr. 4

Fahiist4< 1. schöne, mod. 5 - 3 .-
Wbg, 1. 81. a. sofort z. vm.4

Karlstr . 37. schöne ger. 5-Zim.»
Wobn. mit Balk, u. Zubeh..
Sonnenseite aus sofort zu
verm. Näh. 8. St . links- 4

Kirchgastr 44. 3. febr schöne 5-
Z.-W.. i.Ztr . geleg., b. Miete
Zimmer - Wobn.. im Zentr.
gelegen, viele Räume, sofort
zu vermieten.

NikolaSttr. 32. 2. Et. lks.. mit
freier Aussicht n. d. Taunus.
6 Zim.. Balk. Bad . KÜ.. 2
Kam.. 2 Kell.. elektr. Lickt

- u. Gas . Koblenaufzug vorb-
mit Zubebör. Näb. Part . r.
im Hofe zu erfahren.

Moritzstr 47. 1. 81.. 5-Z.-W. 4
Nirderwldst.14.2.. ick.53 . N.B.4
Oranienftr . 45. 5°Zim.-Wobn.

sofort zu vermieten.
Oranienstr . 52. Ecke Goetbeftr.,

5 - Zim.- Wobn.. neu berger..
vreiswert , u vermieten. 4

Philippsbergstr . 25. Tiefpart .,
5 3 . u. Zub. N. Sarbolz . 4

Pbilippßbergstr . 29. 5-Z.-A . fof
od. io. N. b. Becker. 2. St . 4

Rbeinganer Str . 11. 3.. 5 3 ..
Blk.. « ad. el. L. u. Zub. fof.
olv .z.v. 'Bleickstr.5. Wagner4

Rbeinkt. 761.. 5Z .. K.. B.. Zbb.
el. L. N. Luifenftr. 19. P . 4

Rbeinstr. 85. Sonnens .. bocki.
5-Zim.- Wobnung mit allem
Zubb.. 1. St . fof.. 2. St . 1. 10.
zu vm. Näb. bei Kottwald . *

Rbeinstr. 118. fd). gr. 5-Z.-W
Näb. Rbeinstr. 117. 4. St . 4

1. 2t .. Rbeiitstr. 115 m. Bad
Gas . el. Licht u. reidil. Zbb
für bald oder später zu ver¬
mieten. Näheres daselbst. ±

Scklichterstr. 16. 2., b-Z.-Wobn.
auf sofort oder später zu

Sckwaib. Str . 43. fr. Lage. 1..
5 3 . u. Zbb. auf fof. z. vm. *

Sckwalbacker Str . 52. 3.. bfck.
5-?.im,-Wobn. zu verm. 4

Tammsstr . 64 1. fcköue 5-Z. -
Wobn.. Bad. Balk.. el. L..
fof od, foäter , Näb, Bart 4

Taunusttr . 69. 1.. fck. 5-Z.-W.
m. Zbb. u. Blk. u- 1.10. v.4

□□□□□□□□□□□□□□□□□DD
g 4 Zimmer g
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Kl. Burgitr . 9. 4=8im .«Wob-

nuna . sofort zu vermieten, *
Marktstr . 12. 4 3 .. Kii.. Svei-

sekam., Balk. ans sofort zu
verm. Näb, Böb. 2. Dt. r , 4

Philippsbergstr . 3V. P , I., 4-Z.«
W,, Hcho,, unterm , lok, o, fv,4

Oranienstr , 45. 1. Stock, grob«
j4-Zimmer-Wobnung auf so¬fort zu vermieten.

Röderttr .40, P „ 4-Zim.-W., K.
Blk., Gart . ufw. s. o. lvät. 4

Riidesbeim, Str . 23. 1.. ger. 4-
Zim.-Wobn. a. fof. z. vm. 4
10- ljl u. 2-4 llbr All, Näb.

Schötzeilhoislmtze!.
Ecke Langgasse, 4-Zim,-Wbg.
Frontsp . zu verm. Näb. S,
Hamburger , Langgalke 7. 4

Taunusstr . 41. 3., ickön. 4-Z.-
W., Bad. el. L.. Ausz.. fof,
od später, Näb, 1, Stock *

29ettfnhftr. lt . 4=3 .«28. 1. om.+
Wörtbstr , 9. 2. St ., a. Mein-

str.. 4—5 Zim.-Wobn.. Bad.
750— 850 Mark. Näheres
1. Etage.

£?□□□□□□□□□□□□□□□□□□
g 3 Zimmer
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Rdlerstr . 3. S , 3-Z -W 360,«-»-
Bingertttr . 1. 8 Zim, m Zub.4
Blückerstr. 15. Mtb. 1. St . 3 Z.4
Ellenbogen«, 9, 3-Z.-W, fol. 4
Frankenstr . 13. H. D.. 3 3 . z. v.

aus 1. Dez. Näb. Parterre . 4
Gustav-Adolsstr. 17. 2., 3-Z.-W.

elektr, L„ Bad. 2 Kell.. Balk.4
Selenenstr. 16. Prt .. 3-Z.-W. 4
Hellmundstr. 28. 3 - Z. - W. m.

Zubeh. vreisw . zu verm. 4
Hellmundst 28. 2„ ick, 3-3 .-W.4
Jahuttr . 25. 2. 1.. fck. sonn. 3—

4-Z.-W. el. L.. z. v. R. daf. 4
Karlstr . 88. 3 3 . u. Kü, z. vm.

Näb, 2iorberbaiis 1, St , 4
Kirchgafle 5V. Stb . 2. St ., srdl.

3-Zim. - Wobn, m. Zbb. aus
sofort zu verm. Näb. Ora¬
nienstr. 13 1. Stock links. 4

Lebrstr. 27. Dckst.. neu berg. 3-
Z,-W„ Abfckl, Einzus, 12-4.4

Lnissnstr. 14. 3., schöne Wbg..
3 Zim. U. Zbb. a. 1. 4. 1919
Näb. das. Sei Fuhr , 8. Stock
oder bei Meier , Erügesckob. 4

Luifenftr. 14. 1.. 3 Zim. u. Kü.
Näb. bei Meier daselbst. 4

Marktstr , 12. 2idb., 3 Zlm. u.K,
sok.zii verm Näb, 2166.2.. r .+

Mauergafle 3/5, 3 8 .. K. u. Kell,
zu verm Näb. im Laden. 4

Neroste. il . P .. 8 3 .. K. u. 3b,4
Oranienstr 19, 3 8 n K Gib +
Oranienstrabr 42. 3 - Zimmer-

Wobnung zu vermieten. Näh,
bei D ö r r . Parterre.

Rbeinstr 47 3 - Zim.- Wobng,
a. foiort Mt verm. Preis:
Mark 600.— Näheres Blu-
menladen daselbst.

Nieblstr, 5. Mtb , ick. 3-Z -W, 4
Röderstr , 35. fck. 3-3, -W,. fof. +
Sckackt» ? (1,3=3 .29 fof. o, fv.f
Schwalb.Dtr . 67. 3 3 . u. Lbb.4
Srerobrustr . 6. Hockp., 3 - 3 . -

W Kos el, aroft ». »m.+
Steingaife 8, schön, Wobn, 3 3,

Balk. u, Zubebör, a. fof ob.
svät zn verm Näb, 1,St , +

TannuSstr 19. Stb . 1 bir .Eina
Vorderb , lcköne ar , 3-3, -W
f, Geschäft lebr aeeian., ,u « 4

Wagemannstr, 14. 3—4̂ 3 .- W
Näb, Kirckgafle 11. 2, St . 4

BBBBBBBBBBBSBaflBBBB

b Kleine Wohnungen *
BBBBBB 2 Zimmer BBnBSUI
Adlerstr 9. S-Z -W m 3 fof+

eldlevstv . Nr . 22
2 Zim. u- K, zu verm 2iä>,
Hinterbans 2 Stock +

Adlerstr 28 28 .1S f n.fi R,P
Adlerstr. 32. fcköne 2 Zimmer

und Kücke. Vorderhaus au!
sofort, Släheres Parterre . 4

Adlerst. 42. 2 3 . u. K. m. G. z. v.4
Adlerstr,58 D„ 2 3 . « , « . i. A 4
Adlerstr. 59. 2 3 . u. K.. Dock, 4
Adlerstr , 59 2 3 u. K. z. v, t
Adlerstr «2. Stockw. von 1 u.

2 Zim. zu verm.
Bleickstr, 25. srdl. 2-Zim.-W. 4
Bleichftr. 25. 2-Zimmer-Wohn,

mit Gas sofort preiswert zv
vm. Näb. im Papierladen , 4

Bleichste 34 V. 2 3 . Kockael.l
Bülowstr . 11, Htb., schöne2-Z.-

W. u. Mank. im Abschluß,
monatl. 28 M zu Perm, t

Ellenbogcngaste 6, Htbs.. 2 3.
Kucke mit Gas zu verm._ 4

Feldstr . 18 Htü.. 2 Z. u. K. 1.1U.4
Frankenstr . 7, Htb. D., 2 Zim¬

mer u. Kü. sofort zu nenn . t

Frankenstr . 19. H.. 2-Z.-W, G.4
1-3, -W m. G Dillenberoer .-k

Gneiienaustr . 12. Prt .-Zim. m.
Nebenr. z. v, N. Äorkst 6,1 .4

/vranfcnftr .H©, 2-3, -W N © 1^
Gneiienaustr . 16. Frtsp .-W.. 2

kl.Z . u.K.a.rub .L. N. Nitzfcke.4

st. u. steu. m. jk. 1. 1. »
Säfnergasse 17. 2 3 .. Kü.

Kell , al, od, ko. N B , 1. 1 4
Hartingstr , 1. 2-Zimmer -Wobn,

monatlich 20 Jl.
Hartingstr , 6, 2 Zim. u. Kü^zu verm. Näb. 1, Stock r . 4
Selenenstr 18. ©th 2-3, -W +
Heleuenstr. 19, 2 Zim. u. Kii.

mit Gas . Seitenbau lDack-
wvbnung a. sofort od. später
zu verm, Näb, Vdb. 1. 8t . +

Hellmundstr. 27. Htb.. 2-Z.-W.4
Hellmundstr, 28. D„ 2-3, -W. m,

Gas , a fok, für 20 M mon . 4
Sellmnndst 29 © D 2-3,-W »
Hellmundstr. 44, 2.. 2-Z.rW. 4
Hellmundstr49 © 1 2Z,« ,lot 4
Herderstr. 13. ki. Dackivb«., 2

Z. u. Kü. a. kos. ob. sp. ». vm,
Näb bei Bera , 3, Stock 4

Herderstr, 13. kl. 2-3 .- Dw. au
einz P los o so N Berg , 3, 4

Herderstr. 19. Stb .. 2 Zim. u.
Kii. auf sofort. Näb. Laben.4

Karlstr , 4». 1. St .. 2-Zim.- W.
m. Zubeh. a. sofort zu vm. 4

Keüerftr. 3. 2W .. 2 3 .. K. v.4
Kirckgalse l9 , Hinterhaus 2. St.

2 Zimmer und Kücke,
Kirchgasie 19. Manfard .- Wobn.

1 bis 2 Zimmer u. Küche, t
Kleiststr. 10, Frontsp . - Wobn..

2 ev 3 Zim. mit Kücke auf
1. Nov. od. spät, an rubige
Mieter z. vm. N. Prt . lkS. 4

Kl. Schwalbacker Str . 4. Dach¬
wohnung. 2 Zim. u. Kücke
sofort zu vermieten.

Lebrstr, 12. ©. 1. 81.. 2 3 .. « . 4
Ludwigftr, 6. 2 8 . u. Kücke m

Ga«, Monatlich 14 Mark. 4
Lnssenftr. 26. Frontspitzwohn..

2Zim , Kü. u. Zbb, z. vm. 4
Mauerg . 3/5. 2 Zim.. Kü. und

Kell, zu verm, N i. Laden. 4
Marktstr . 14. Mansard .-Wobn.,

2 Zim. u. Kücke an ruhigen
Mieter auf sofort.

Mittrlttr . 3. 2-3 .-Wobn. Nah.
Kirckaafle 11. 2. Stock. 4

Moritzstr. 28, 2 Zimmer mit
Waffer u. Gas ohne Kü. m.
Abscklub zu vermieten.

Nerottr . 1-6. kl. 2-Z.-W. m. K. u.
Kell. z. v. N. Lehrstr. 15. 1. 4

Neugaste 15. Eine 2-3 .-W. m.
Kücke u. Manf .. Seitenb . 4

Rauentbaler S »9 M.D.2-3 .-W.4
Röderstr. 3. ©th,. kl. 2-3, -W. 4
Rbrinaaurr St , 5 ©ckv,. 2 3 . m.

Klick,-Ben , a, best, D, abzna,4
Rbeinstr. 85. Stb . 2. St . rechts.

auf 1. April 19 2 Zim.. Kü..
Nkansarde u, Keller zu verm.
Naberes bei G o t t w a l d. 4

Abgelcklost Wobng.. 2 Zim, u.
Kü.. Gas . fof. Ml vm, Nied-
strabe 28 IWaidstrabel . 4

Römerber« 8. V. 2 3 . u K. fof.
u. ötfi . 3 Zim u. Kii 4

Sckacktstr. 3, 2 Zimmer und
u. Klickea, fof. Näb. das. 4

Sckwalb. Str . 67. 2 3 . u. 366 .4
Sckwalback Dir , 85, fd». D.-W..

2 3 „ K.. K. bill. v, N. B. P .4
Sedanstr 5. © Dockw., 2 3 . u.

Kü., a, fof, od, fuät, z, vm, 4
Seerobenstr. 26, ©tb,, 2 Zim. z.

verm N, Wenzel, ©tb, fl , 4
Steinaaste 23, 2-3, -W 4 o, fv,4
Steina 33. Tackst.. 2—4 « .,

oan* oh optefft. auf fof ▼
3 *"ina 34 2 3 . n K n mW fit 4
Stiltstr 24. ©tb. 1-, lck, 2-3 ..

Wobn., Kücke u. Mansarde
sofort zn vermieten 4

Walramstr . 12. ©tb. Tack. 2 3 ...Kü. a. 1. 9. 24 M monatl . 4
Walramstr 31, 2 Zim. u. Kü.

Näb b. Tremus . r . Stb . Fl. 4
Webergaste 8, ©th., Frontlo .-

Mobn.. 2 Zim. u. Kü, zuvm.
Näb, daselbst Gartenb , 2. r . 4

Wellritzstr, 3. ©tb., kl, Wba. 2
3 . u. Kü.. Kell, o. sofort an
rub . Mi et, Anzuf, morgens. 4

Wellritzstr. 41..Vdb.. faub. 2 Z.-
D,-Wobn, m. Gas a. 1. 10. N.
Lad, od, Norkstr. 7. 1. 81 . r . 4

Wellritzstr. 48. 2 3 . u. Klicke.
Keller zn verm, Näb, Hinter¬
haus 2. Stock links 4

nnonannnanoannciaapn
g I Zimmer g
DnnonmaDannoanaDaD
>gr. 3. Kü. u. Speifek.. Jt 21

Sb 2. St . a. fof. N. Nbein-
ftr. 85 bet Kottwald i. Lad.4

Adlerstr, 9. schöne 1-3 .- W. 4
Adlerstr 35. I-3im .-Wobn, 4
Adlerstr 44. « . l „ 1 3 . u. « m.

G, u. Abfckl., Kell., fw. kl. W.
i, ©tb, Erdg, Näb b, Ernst . 4

Adlerstr , 44. Dackw., I ,411
s. o. so,, 12 Jl.  z . v, N, P , 4

Adlerstr 59. 1 Z. u. Tack. 4
Adlerstr 59. 1. Zim. n. K. 4
Adlerft,62. Stckw.lZ .u K. z.v. 4
Adlerstr 62. gr , Dackw.. 1 3.

u, K . a!. od. io. , u verm, 4

BLlowstr 1l , H.. kl. W i 3 . u.
K. b. z p, N. b.Werner V->,r.4

Bteimil 25. I- ». 2-3 -W t- v,4
Dotzbeimrr Str . 109. Stb .. 1.,13. «. ». Näb. Vdb. S.r. 4

Hrel f. Wafd  gel , Frtsp .-Wba.
m, Blk.. Garten ! a. fol. ruh.
Leute z. v. Nab. Weben i. T.
Billa »Sophie" £

Sonnenberg . Jidolsstr. 7. 3 Zim.
m. Küche. Balk.. Manf . auf
sofort z. verm. Nab. 1. St . 4

5 Mb!. Wohnungen. Zimmer, ^
hqiebs  Mansardens ^bbe«

Herrschastl.Sill«
möbliert oder unmöbliert , mit

grober feiner Diele . 11 Zim¬
mern. 2 Badern ufw. mo¬
dernen Installationen und
grob., alten Garten , Main¬
zer Str . 27 ,u vm. Näb . dal.
im Büro , Teievbon 1415, 4

Arndtstr . 8 Part ., eleg. möbl.
Wobn- u. Schlakz.. Abschl. z. v

Serderttr . 22. 1. l., ickön mbl.
Zim. m. o. ohne Frühst , z. v.4

Elegant , möbliertes Zimmer
sseparater Eingangs billig zu
vermieten._t

Herderstr. 25 el.m.W.» u. ScklP
Bleichst 25 1, r„ g, mb' .Zchill*
Bülowstr . 2. 1. lks.. in gutem

Hause, schönes Zim lelektr.
Lickti, mit guter reichlicher
Verpflegung zu verm . 4

Dotzh. Str . 5511.. sch. mbl. Zim.
mtl od. obne Pens, »u verm. 4

Dotzh, St , 102. P ., s. m. 3 , ». v.4
Irankenstr , 10. 3. St . I., bist.

reinl . Schläfst zu verm 4
Geisbergstr. 26. G.-Etng , Dam-

bachtal 11 mbl. 3 . m. Kockg,4
Karlstr 2. eins.

mer, Kochaas.
möbl. 3im-

Karlstr 2. Pt .. Schlosst, z. v. 4
^arlstr , 37, 1. r.. mbl. Zin,mit leo. Eina fofor ' 4
Karlstr . 37, 3. lks.. gut möbl.

Frontfpitz-Zimmer mit klei-
ner Küche und Gas._4

Karlstr . 87. 3. St . l.. or . möbl.
Zim. mit Küche. 1—2 Betten
Anzufeben 9—12 llbr . 4

Schon möbl 31m. in. lev. Ging.
los, z, verm , N, Moritzstr , 35 4

Philippsbergstr . 49, II. l., eleg.
möbl. saub. Zimmer in rub.
freier Lage an bess. Dauer-
mieter zu vermieten,_4,

2 kleinere ickön möbl. Zimmer
lWobn- u. Scklafz.1 m. bes.
Rbscklub und Klos. Mi verm.
llkbeinbabnstrahe 2._t

Tckwalbacker Str . 57. 2. r..
1—2 bebagl, möbl. Zimme.
Mt«r Penston vreiswürdig
zu vermieten , 4

Schwalb.Str .73,1
«. u. eins, mbl, Zim, zu vm.4

Walramstr . 8, II. links, möbl.
Zimmer zu vermieten . 4

Walramstr . 8. 2. St . l., lck, mbl.
Zimmer sofort zu vermieten . 4

Walromftr , 8. z, , schön möbl.
Zimmer billig, 4

Zietenring 10, 4„ ireundl . mbl.
Frtfv .-Zim, 14 M.  Dauerm,4

Karlstr . 37. 2. r ., mbl. Manf . m.
m. Kockos. g, l. Hansarb . z. v,4

KÖristr, 37 3, St , lks,, möbl.
Mansarde mit Kockoken 4

Sckwalb, Str , 4. 2.. gut möbl.
Wobn-Scklas».. auch an alt.
etwas ofleaebed Hrn . z, v. 4

Noonstr, 19, mbl, o. leere Man-
sqrde. m. Oken sof, »d, foät .T

Sckwalbacker Str . 71. Bäckerei
möbl, Maus, m, Kockoten geg.
etwas Hausarbeit obzuaeb 4

Oeere
2 Zimmer u . Mankarden ,
WWUWMWM» WWMBMUN« aWa
Ablerftr , 18. leere Mansarde . 4
Blückerftr. 8 3. St . l.. sch. leer.

Zim, mit Gas zu nerm, 4
Eltv Str , 14, Mtb ., 2 ar , l. 3 .4

^aulbrunnenftr. 7
2 Manf. z. Möbeleinstell. zu
verm Näb. bei Gottwald . 4

î eldstr. 1», leere Manf . zu vm.4
>eldstr , 20. l, Dackz. zu vm. 4
sf ronken«,19 ar , I. Z„ L, Kcka.4
irrankenftr 22. 1 leer. gr. Zim.

Vdb. zu verm. Näb. 1. St . 4
Kneiienautt . 12, P .-Z . m. Neb.»

Gel. lH.i , . v, Goller.B,P,r .4
Selenenstr. 17. gr. l. 3 , z. om. 4,
Helenenstr. 17. ein ar . leer. Zim.

auf sofort zu vermieten . 4
Serderst,25.Hchv., i, ilrtfo ' z,v,4
Sockktättenstr 8. 1 beizb. Man-

larde auf fol, zu verm. 4,
Klarentaler Str 4. schön, grob.

Frontkoitz- Zimmer an ruh.
saubere Person zu verm, 4

Luremdurgpl , 2 Brt . l, Maus.
an rub fand-  Berl zu vm 4

irroutipiv ». m. Kockb, bill. z. v.
N, Beckmann Lurembst.7. 24

Marktstr . 12. 2. r .'. 1 leer. Zim.
z, Möbel-Einstellen z. vm. 4

l—2lürö»e 1, Z„ a. t. Geickitsz.
zu verm, N. Murinstr 35. 4

Marktstr . 13. 2 leere Zim. auf
1, Jan . 19 z. v. N. 1. St . 's

Mauergasse 8, bzb. Ml . z. v. 4
Mickelsberg 12. 1. St ., grobes

leer. Zimm. z. Möbel - Ein-
stellen z, vm. Näb. i. Laden.4

Leeres Zimmer z. Möbelunter¬
stellen a. fob od. später zu
vm, Moritzstr, 44. Vdb. 3, 4

Nie'ierwstr.ll P, -Z,Mbl, -Einst4
1 Manf. aus sofort »u &u.

Cramenftr . 35. Hiutill.
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Die seit langen Jahren von Herrn Wolff be-
wohnten Räume <La - c« und grotzer Saal ) sind
zum 1. Oktober oder früher einzeln oder zusammen zu
vermieten . Der Saal mit einer Fläche von 180 qm
eignet sich hervorragend zu mediko-mechanischem, aber
auch sonst zu jedem größeren Betrieb, Ausstellungs¬
raum oder dergl. Nah. durch Nathan Hess.

_ '_ Zjr
Crunienftr . 83. 2 Mans. z. vm.

Näb. Mirtelbau t . St . Iks. 4-
Rbeinttr 117. I leeres Zim. 1.

Hansverwaltuna zu verm t
9Jicbllltoftc 4 beisbarc Man-

fnrbe Gas._+
Siöintrbtcn 14. 1. B.. ich. l, 3 ..

Koäwien. se». 91. Bdb . I. 4-
Seerobenstr . 7, Mans. m. frerb.4-
Sedanltr . 1, ur. leer. Zim..

Part Näb. Z. St . links, 4-
Steinuaffe 23. >.. leer. 3 . luf.t
Freunül . Zimmer au Lücken.

Benutzung. 16 Mark. Wage-
mannstraße 25. 1. Stack. Bn-
»uieben von 10-11 u. 1-4. 1-

Walramitr . 87. gr. leer. Dackel.
Tof n verm <1?, glbb. Prt . !-

Wörtbitr . 8. Part ., ein leeres
Zimmer im Abschluß mm
Unterstellen von Möbeln
*ii vermieten._+

Äortitr 3 a. Ra., Sds.. Ick. gr.
Frtsnz . a. saiort . Näb. I. l. t

Bleichstr 30. 1Mans. z. vm. 1° ^
Bleickitr . 4V. Prt .. gr. l. Ms. z.

Unterst, v. Möb. zu verm. t
Dotzb.St .84 P Ms. *. Mblrinst .i-
Ellenbogengasse 3, leere Mau-

sarbe mit Kockofen._+
Otflmunbiir . 23, frM. Ms. , . v. t
Sellmunbstr . 27. l. b. Ms. z. v. t
Hcllmunditr . 31, Vbb.. 2 ein,.

beiib. Mans. zu verm. t
Hellmunbstr 31. Vbb.. beub.

leere Mans . zu verm._+
Karlstr . 2. Mans. z. verm. 1°
fiarlstr . 8. Mans. mit Waller

nnb Kochgelegenheit. _+
flarlftr . 9, leere Ml. m. Kockb.,

ank Tof Näb. 2. Stock. i
Sirchgane 11. 2. St ., l. Mans.

mit Kockberb sok. zu vm. 4
Letzrstr. 15. 1. St .. 1 Mans. an

ei,,' . Per ?, nur fof. zu vm. t
Oranienttr . 34. Mans. m. Herb

u. Gas zu verm. Näb. Kel-
sckenbach Abolfstraße 0. 4-

Moritzstr 43. grobe bell« Mans.
zu vermieten._+

Grobe leere Mans. z. UnteriL
v. Möb. z. v. N. Rbeinstr. 58
b. Starck iz. svr. 1-8Nbr >. 1°

Rieblitr . 8, sch. Mans. an einz.
Pers . ob. z. Möbeleinstelleff. t

fit . Swwalvachcr Slr . 0. ich.
ar . Man ! mit Nücke. 1

Sckwalbacher Str . 45. Mittel¬
bau . grobe, beizbare, leere
Mansarde zu vermieten. t

Schwaibas er Str . 45. Mtb., 1
gr. bei' b. Mans. a. las. o r

Sckwalb. Str . 73. L, 1 ob. 2 l.
Mans . m. Herb, a. rub . Pers. t

Seeroben str. 9. gr. Ms. m. K. 4-
Seerobenstr . 9. Htbs .. gr. leere

Mansarde zu verm._t
Walramitr . 23. Mani .-Zimmer
_zu verm. Näb. Part erre ._ +
Wörtbitr »». 2„ gr. b. Mans. *
Maniarbe an einzelne Person

zu vermieten. Kaeie-
b i e r . Äorkitrabe 0._+

,sti»imermit 9 a. l.Mi fl .Ü.t .t
BBiaaiaiaBUBUBBaaB
g Geschüftrräume. LagerkellerJ■■«■■■■■ »iw.■HignaaiB
Laben Ecke Abelbeibstr. u. Karl,

ltrabe 22. auch als Lager
zu vermieten. 1

Laven
vorzügliche Lage, billig zu

vermieten . Abolkstr. 6. 4
Bertramit . 25. groß. Lab. nebst

Lagerr . z. v. N. Büro Stb . f
Weinbanbluna._ i

Laben in welch, bis lest eine
Schumacher-Werkst. mit gut.
Eriolg war . zu verm. Näb.
Nltz-eckistraße 3. 2. Stock. +

Ablerktr. 43. Part ., schön, groß.
Laden billig zu vermieten , t

Aldrechtitr. 29. Gr . Laben m. 2
Sckauienst. m. ob. obne 8-Z.»
Wobn. a. loiort bill. z. ver»
mieten. Näheres Aboüstr 14

Laben v. Monat M 30 zu ver-
mieten. Bismarckrina 17. 1

Bismarckring 39. Laben mit
Nebenraum , mit ober obne
Wobnung. Näb. 1. Stock. 1

Blückervlav 6. Lab, zu verm. 1
Auk ioi.r Dotzbeimer Str . 37,

Ecke Zimmermannstr .. 1 sch.
Ecklab. m. Mai .-Tbeke u. W..
a. Wunsch mit kl. Wobn. N.
Br . Wandt . Kirckoalle 58. 4

Ca. ICO Qmir . gr. helles
Geschäftslokal

mit auffälligen Schaukenst.,
im 1.Stock des HausesEllen-
dogengaffe 12-

Jobann Wolter,
1972 Ellenboaengaffc 12

Laben Fraukenttr . 19. n. Ring.
mit ober obne 2-3 .-Wobn. 1

811a. Str. 14, gr. Lab. ar. Lbz.1

Hofkeüer, 150 am , bell u. luftig
mit Waller und Eas kür 50 Jl
monatlich. Näheres Blücker-
straße 29. Hausverwalter.

Eingroß .Laden
Friebrichstr. il> a. sok. ob. lv. z.

verm. N. St . r daselbst.4
Friebrickstr. 89. Ecke Neuaaffe.

gr. Labenlokal u. kl. Läden zn
verm. Näheres 3. Stock, f

Gneisenanstr. 2 . Eckladen mit
mit Labenzimmer zu verm 's

Sriefltiäiftc.4?, W.L
Großer Laben mit 2 Sckaul.
u. Nebenraum lokort z. vm.

Laden -selenenitrane 18
mit Wohnung zu
vermieten . +

Laden.
Häknergaffe8, auf sofort zu

verm. Näh. bei W. Kavvus.
KI. Webergalle 13._f

Laben iSelenenstr . 291 m. ob.
obne 3im . z. vm. Hofs-
mann. Emler Straße 43. 1

HMlIllWlM 24
Ecke Bleichstr.. kl. Laben zu

verm. Näb. Bäckerei._+
Sellmunbstr . 27, Laben z. vm. 1
ScIImnnbtt!.' . »7 stad i>,k o. Io *

Metzgerei
Herberstr. 8 sseitb. Straußl . m.

Wobng. zu verm. Näb. nur
Gr . Burgstr . 11 bei Becker, 4-

Laden
aut sofort zu vermieten. Eb.
Wenqanbt. Kirckaalle 49 *

Langgasfe
«Nähe Michelsberg)

Wtt Ms
mit zwei Schaufenstern zu
vermieten. Näheres bei

S . Hamburger»
_ Langpässe 7,_
Markt»!»« 8 Idirekt a. Markt,

gute Verkebrsl. 1. groß.Labcn
mit Lagerr . u. Keller a. loi.
ob. kvät., evcntl. mit Wob¬
nung . Näheres Büro Har-
terre links._+

Markt str. 18. Laben m. o. obne
3-Zim.-W. z. v. Näb. 1. St .4

Marktllr . 22. Laben m. Lager zu
vm. Näb. bei Grieiel bas. od.
bei Meier , Nikolasstr. 41. 1

Mauritiusitr . 12 sind belle
Werkst, cv. m. ? ti >' . u. Ne»
benr. u. Wobn. f. Sanbw .»u.
Fabrikbetrieb geeignet, aus
sofort zu vermieten, ^labere«
dalelbst bei Serrcken.  4

Mittelitr . 3. Laden. Lagerraum
ob. Werkstatt zu verm. Näb.
Kirckaalle 11. 2. Stock. i

Mauritinsstr . 5, schön. Laben
m. 2 Fenff.. der sich auch für
Büro eignet, zu verm. Näb.
Tavetrngcsch. Wilhelm Ger-
barbt . »Ilanritiusstraße 8. 4

Mauritinsstr . 6. Laben m. Kü.
u. Laaer. Näb. 1. Stock, s

Mickelsbera 12 t.. 2 Räume als
Keschäktsst. v N bas Lab

2 Zimmer Stb . Prt . f. Werkst,
ob. Geschäftszw. zu vm. Näb,
Müblgaffe 15 bei Schröder. 1

Laben Neroitr . 3tz m. Wobn. m.
ob. obne Laaerk N. l r.  t

Laden
evhnt. mit Wobnung. NäbereS

Nerostraße 28 bei Saner . f
Büro v. 2 gr. Zim. a. sofort

z. vm. Näb. NikolaSstr. 9. 8 .t
mn Wohn n. leva-

u .UOen rater Waschküchef
Wascherei. Färberei ober kür
tebeS Geschält, nabe b. Babe-
Hotels. auf kok. ob. lvät. »«
vm Neroktr 38. Vbb. 1. r .i

mit anschließender 2>Z immer
Wohnung im Hause Nerostr . 39
sofort preiswert zu der»
nrieten . Nähere ? daselbst bei
Frau Bernhardt im I.Stock. 7

Todes -Anzeige

Unsere innigstgeliebte , gute

Frau Kleineh Wwe
geb. Günther

versdiied am 11. November nach längerem Leiden. Der Lebens¬
zweck der guten Verstorbenen war, den Mitmenschen nur Gutes
zu erweisen . Ihr Andenken wird unvergeßlich bleiben.

Wiesbaden,  den 12. November 1918.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen

Die Trauerfeier findet am Freitag , den 15. November, vormittags
101/, Uhr im Sterbehause Friedrichstraße 51, I. und anschließend hieran
die Beisetzung auf dem Nordfriedhofe statt . [*1657

Wiesbadener Zeitnng Mittwoch, 13. November 1918

Mi .tcKöan.i.iies.-M
mit Zim. ob. kl. Wobnung.
m. Heiz., in verkehrsreicher
mt . Lage, stbr bill. kok. zu
vm. b. Köbler Luiienstr 4B>

Rauentaler Str . 9. Laben z. v. 1
Römerbera 18. Lab. m. Wg. u.

kl. Wbg. Herrnaartenstr . 13 4
Laden zu vermieten. Slöder.

straße 47. an der Taunus¬
straße. mk lokort  oder
s o ä t e r . 1

Laden SÄarndorststraße 7 zu
vermieten. Näheres Hinter»
baus . 3. Stock._+

Laden aus sofort  zu vermie¬
ten. Minor.  Schwalbacker
Straße 49 . Ecke Mauritius-
straße. « t

Laden
zu vermieten. Sebannlatz 1. 1

o. obne Einrickr.
Nbeiniti-334

TaunuSttr . 19. kl. Lab.. 525 A
aerign für Masch.-Strumvk-
Stovi -Slick. Büro Annabm«.
Stb . I. gr. 3-Z..W.. a. bas. 1

Wagemnnnür . 14. Laben m. ob.
nbn , Wnbna in verm.  4"

Wevergafle ?,

laKur-ll.GeWstslage!
Eck!,, an 5-S >ratzentreu

Hijner Laven mit zwei
Sckaui

mit ob. ohne Wobnung zu,
om. Näh. Fritz DeckerWwe..
Webergalle 7 + I

Großer Laden mit Ncbenraum
evtl, als Büro ober Mvbcl-
unterstellen zu vermiet. Näb.
Walramstraße 25. 1. Stock, f

Wagemannstr. 29, Laben m. ob.
obne Wobn. bill. zu verm. 1

Großer Laben, auch aeretlt.
Wellritzstr. 1 zu verm. Näb.
Emser Straße 2. Part . 1Laden.

Webergalle 12. sofort zu ver¬
mieten. Näb. bei W. Kavvus.
eile,np Weberaalle 13. 4

Wellrivitr . 57. vad m. od. obne
Labenzim.. ans lok z» vm. 4-

Eckladen.
Webergalle 14. fof. »u verm.

Näb. bei W. Kavvus . Kleine
1>!ebê aall? 13 4

Laben. Zimmer , Kücke. Keller.
Webergasse 56, 1. Stock, i

Heizt, Atelier . 32 am m. Ober-
licht sofort ob. kvät. zu ocr-
miet. Näb. Moritzstr. 44. 4

Ableritr . 3. Lagerr. u. Wk>>. 4
Bleichstr. 28. Werkskätte z. vm.4
Dotztz.Str .61. Werkst, o. Laerr .4
Dovd. Str . 121. Lagerräume o.

Wkll. m.el.Kr.loi. N.Güttler4
Feldstr . 18. ich. b. 3i.. vaü. t. W.

o. F.. a. !oi. z. v Ei. Anl. vrh.
Näb. Felbllr . 14 b. Klovv. t

Goebcnttr. 5. Räume f. Möbel-
einzuitellen zu vermieten. 4

HermannMatze <»,
eine kleine Dachwohnung und
ein Lagerraum lauck als
Werkstatt geeignetl im Sok
sind zu vermieten. Näheres
Mt ertragen bei S . Treisbach.
Frankenstraße 7 il s

Kirckgaffe 19. Lagerräume oder
Werkltätte zu vermiete», t

Marktstr . 12. Entres .. 4 Räume
fof. zu verm. M Vbb. 2. r . 4

Neroktr. 18 kl. Werkst, z. verm.
Näb. Lebrstr. 15. 1. St . 4

Neroltr . 32. groß. bell. Raum
12X8  m. als Lagerraum od
Werkst, sok. ob. fvät. z. vrm.4

Werkltätte kür Tavez. mit ober
obne 3-Z.-W.. Part , zu verm.
Näb. Nerostr. 38, 1. St . r . 4-

Nikolaslir . 21, ganz. Htb. kur
gewerbl. Zwecke zu verm. 4

Riibcsh.St .34 Lagerr . r.Möb.o
Wkst. m. es. L. » Sraktzlt 4

Seerobenkt. 7 Werkst, o. L. fof7*4*
Seiler Parterrcraum . 50 am

ar . f. Werkst.. Lag. ob. Büro
z» vm. Rorkstr. 8. Kaekebier.4

Autoraum m. änkt. Laaerräun,
ca. 100 am ganz o. aet. z. vm
Zietenrina 13 b. b. Sausmilr
ober Moritzstr 9 6. Stelb 4

Ziinnierinanniir II) ViUtt,5tl»ini4

Weinkeller
mit Aukzua u. BetriebsrSum

zu verm Asbrecktstr 44. >. 4
Weinkeller 280 am ar .. mit

Auiz. kür 500Ä  zu verm.
Näh. Bleichstr. 47 Part . 4

Keller. 75 am «roß. zu verm.
Kneisenauitr . 12. Part , r . 4

Karlstr . 17. schöner Weinkeller
zu verm. Näh. 1. St . r. 4

Weinkeller mit Auszug. Pack-
raum und Büro aus bald
ober soäter zu vermieten.
Mo ritzstratze 44._ t

Nettrlbeckltr 15, trocken. Kell. u.
schöne Lagerräume sok. z. v. 4-

Schachtttr. 6. kleine Parterre-
Wohn. als Werkstätte ober
Lagerraum zu vermieten. 4

Sckwalb Str . 43. Weink. z. v. 4
Lubwigstr. 3. Heubob, u. Rem. 4-
Ablerttr . 59, Stallung k. Pierb

u. Kleinv.. evtl. Wobnung. 4-
Ablerltr . 82. Stall , für 2 Ps.,

Remise, m. ob. ohne 2-Z.-W.
auf sofort zu vermieten. 4

Felditr . 1». Stall , für 2 Rierbe
n. Rem., nebst3-Jim -Wohn
ank lokort zu vermicien 4

Wellritzstr. 41. Stall f. 2 Pferde
ob. Kleinvieh a. 1. 1. N. Hut¬
lab. u. Aorkktr. 7. Sckmelzer.t

^ Offene Stellen J

finden bei und dauernde
Beschäftigung.

Chemisthe Fabriken Dr. Kort Alberl,
AmSnebnrg bei Bieiirieii am Rhein.

Landgrabenweg 14. (6593

Fleißiges Mädchen
sofort gesucht. Konditorei
Domm , Kirchgasse 48. sH295

ss Zu verkaufen ^

pelze,
1 gr. Opoffum-Mantel , 1 Feh-
rücken-Jacket, Hängelampen,
elektr., gr. u- kl-, Polstermöbel,
tadellos , billig ahzugeben- S—5.
*1637] Raasch , Nerotal 14, IL

Uaus . Gesuchê Z
Vom zuständigen Kriegsaus¬

schutz genehmigte Sammlung:
Sutgetrocknete

W -nSirikiiiliil»
sowie Slpfelkerngehäuse

inm Preist v. M . 1.—proKilo
kauft jede Menge, auch kleinste
Menge" Mar Stamm , Dresden.
Angebote u. Lieferungen erbeten
an meine Hauptsammelstelle für

Wiesbaden und Umgegend:
W. Vogelsberger , wlerbaden,

Dotzheimer Straße 25
und die durch Plakate kenntlichen
Zweig ammeistellen. <51.1252

verschiedene» "
/gekittet wirb : Glas . Marmor
^ Kunstgegenstanb« aller Art
lPorzellan feuerfest im Waller
baltbarl . Luisenvlab Nr. 8 bei
D. Udlmann. t«74

öünslige Gelegenheitenzu
Kauf und Miete

von
herrschaftl . Villen

und Etagen
weist naA 4428

J . Chr. Glücklich,
Tel. 6656. Wilhelms» . 56.

Familien-Auskünfte
über Vermag.. Ruf , Char .,

Vorleben allerorts
Beobacht . , Ermittelung,
in Ehe, Alimentat -, Zivil¬
und Strafprozessen , zuverl.
streng reel, 20jähr. erste
Praxis . Kosten!. Ratschl.
und Anfr . unauff. Kuvert.
Weltdetcktiv Auskunftei

„Globus"
VerltnW35Potsdamerstr118

10. Borst. W . B.
Die 9 _.

Alien, nach dem Französischen des Scribe,

Mittwoch, den is . November, abends e.IÜ Uhl.
Jüdin.

Große heroische Oper t» ö
von Fr . Elmenretch. Musik von Halcvy.

Ende nach b.4S Uhr.
Donnerstag 7 Uhr, Ah. A.: Die Fledermaus. Freitag 7 Uhr, Ab. D.: D«

Tchöpscr. — TamStag 7 Uhr. Ab. K.: Der Barbier von Sevilla. — Sonn¬
tag 2LV Uhr, ausgeh. Ab.: Borst, für die KricgSarbeitcrschaft: Der siebente
Tag. — 7 Uhr, Ab. A.: Undine.

Residenz -Theater.
Mittwoch, den 18. November. Nachmittags 4 Uhr.

Die spanische Fliege.
Schwank in 3 Akten non Franz Arnold und Ernst Bach.

Sptellettung : Feodor Brühl.
Ende ö Uhr.

«Send» 7 Uhr. AbendS 1 Uhr.
Neuheit! Blaufuchs . Neuheit!

Somööie in 2 Akten von Franz Herczeg.
Ende nach ö Uhr.

Sochenspielplau. Donnerstag, abends 7 Uhr: Frauchen streikt. —
Freitag 7 Uhr, Halbe Preise: Wenn im Krühling der Holunder . . .
Samstag 7 Uhr: Neuheit: Die iungeu Mädchen.

Kurliau« Wiesbaden.
Mittwoch , 13. Noviir .:
Vorm. 11 Uhr: Konzert in der

Kochbrunnen-Trinkhalle.
Nachmittags4 u.abends 8Uhr;
Abonncments -Ko tzert

Verstärkte Garnlsonkapelle.
Leitung: Herr Königl. Ober-musikmeister Weber.

MONOPOL
IarHexlelllv.GrotzÄriiaii
Tragödie einer Ehe in 4 Akten.
Interessante Natnrbilver.

Bitter wiüer Willen
Lustspiel in 4 Akten.

KIMEPHON
L« « UmLIMeiI

Schauspiel in 5 Akten mit
Eblth Müller.
Liebesopfer

Schauspiela d-Gesell>chaft.4Akte.

Thalia
Erötzter Lichtspielhaus.

Uirchgaffe 72. Telephon 6137.

Erstaufführung!

Der ziieger
von Goerz.

Schauspiel in 4 Akten von
Georg Jacoby.

In den Hauptrollen:

Ellen Richter
und kZarrq Liedtke.

Hindenburg
hat Zahnschmerzen.
Eine lustige Komödie.

Lebensmittelverteilung.
Anstelle von Hafermehl  wird für Kinder rm 3.

8. Lebensjahre in einigen Milchverteilungsstrllen
25» Gramm Weizengrieß zum Preise wm 48 4 k  Pfund

zur Ausgabe gelangen.
Wiesbaden , den 12. November 1918.

Der Magistrat.
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